
 

 

Problem 

Die für die Feststellung von Berufskrankheiten 
(BK) typischen Probleme bei der Tatsachenermitt-
lung im Hinblick auf Art und Umfang schädigender 
Einwirkungen und bei der Bewertung im Rahmen 
der medizinischen Begutachtung treffen auch auf 
die Berufskrankheit BK-Nr. 1317 zu: Polyneuro-
pathie oder Enzephalopathie durch organische Lö-
sungsmittel oder deren Gemische. Dabei ist allge-
mein anerkannt, dass bei fehlender oder nicht 
ausreichender Dokumentation von Einwirkungen 
an nicht mehr vorhandenen und nicht rekonstruier-
baren Arbeitsplätzen Erkenntnisse aus Katastern 
und Daten von vergleichbaren Arbeitsplätzen her-
angezogen werden dürfen. 

Aktivitäten 

Für die vorliegende 3. Auflage des BK-Reports 
wurden zum einen die Hinweise und Daten zur Ex-
position gegenüber organischen Lösungsmitteln 
aktualisiert und überarbeitet. Zum anderen wurden 
auch die Empfehlungen zur Begutachtung im Ab-
schnitt „Neuropsychologische Untersuchung“ dem 
neuesten Stand der medizinischen Erkenntnis an-
gepasst. Berücksichtigt sind insbesondere Ände-
rungen und Ergänzungen der Grenzwerte für die 
verschiedenen Lösungsmittel und das Merkblatt 
zur BK-Nr. 1317, das 2005 überarbeitet und vom 
Bundesgesundheitsministerium (BMGS) bekannt 
gegeben wurde (abgedruckt im Anhang des Re-
ports). Zu den Begutachtungsempfehlungen zäh-
len auch Vorschläge zur Bewertung der durch die 
Berufskrankheit verursachten Minderung der Er-

Aktualisierte Tabelle aus dem neuen BK-1317-Report zu Ex-
positionsdaten gegenüber Styrol im Datenzeitraum von 2005 
bis 2014  

werbsfähigkeit (MdE). Dadurch ist eine einheitliche 
Rechtsanwendung auf einer wissenschaftlich gesi-
cherten Basis möglich.  

Die Überprüfung der in der ersten Auflage dieses 
BK-Reports dargestellten Bewertungsgrundlagen 
für die Feststellung der MdE erfolgte auf der 
Grundlage der Erörterungen im Kolloquium des 
damaligen Hauptverbandes der gewerblichen Be-
rufsgenossenschaften (HVBG) und der jetzigen 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung 
(DGUV) vom 10. Januar 2001 in Hennef unter Ein-
beziehung von Fachleuten der einschlägigen me-
dizinischen Fachgebiete und eines Experten des 
Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der 
Bundesagentur für Arbeit.  

Die statistisch ausgewerteten Expositionsdaten in 
der 3. Auflage des BK-Reports BK 1317 beziehen 
sich ausschließlich auf den Datenzeitraum von 
2003 bis 2014. Informationen zu Arbeitsbereichen, 
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in denen vor 2003 neurotoxische Lösemittel einge-
setzt wurden, sowie Expositionsdaten zu deren 
Bewertung können der 2. Auflage des BK-Reports 
entnommen werden. 

Ergebnisse und Verwendung 

Dieser BK-Report soll dazu beitragen, Quantität 
und Qualität einer arbeitsbedingten Einwirkung 
neurotoxischer Lösungsmittel bei der Bearbeitung 
entsprechender Fälle so gut wie möglich zu bele-
gen. Hierzu finden sich im ersten Teil des Reports 
spezielle Informationen zu Lösungsmitteln und 
Gemischen, deren Neurotoxizität nach aktuellem 
Erkenntnisstand gesichert ist. 

Der Report enthält Übersichten über das Vorkom-
men der Stoffe in verschiedenen Branchen sowie 
Stoffdossiers mit chemischen und physikalischen 
Daten, Grenzwerten und Aufnahmewegen. Außer-
dem sind für das Berufskrankheitenverfahren rele-
vante statistische Auswertungen aus der IFA Ex-
positionsdatenbank MEGA über Belastungen mit 
Lösungsmitteln in bestimmten Branchen und an 
bestimmten Arbeitsplätzen zusammengetragen. 
Die technischen Informationen sollen vor allem 
dem Präventionsdienst helfen, die Expositionssitu-
ation vollständig und gründlich zu erfassen und zu 
bewerten, wenn am jeweiligen Arbeitsplatz der 
versicherten Person nicht mehr alle Fakten ermit-
telbar sind. Sind zum konkreten Arbeitsplatz der 
versicherten Person Daten vorhanden, sind bei 
der Beurteilung vorrangig diese zugrunde zu legen 
– und keine Daten aus anderen Quellen.  

Den zweiten Schwerpunkt des Reports bilden die 
Empfehlungen zur Begutachtung, die von Sach-
verständigen unterschiedlicher Disziplinen erarbei-
tet wurden, die über umfangreiche Erfahrungen 

aus der Beobachtung, Behandlung und Beurtei-
lung entsprechender Krankheiten verfügen. Im An-
hang finden sich zusätzliche Informationen in 
Form bewertender Zusammenfassungen von Lite-
raturdaten zur neurotoxischen Wirkungsschwelle 
einzelner Stoffe und Gemische.  

Nutzerkreis 

Unfallversicherungsträger und medizinische Sach-
verständige, die eine fundierte Beurteilungsgrund-
lage für die Bearbeitung der BK-Nr. 1317 benöti-
gen 
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